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Wie kann Theologie im interdisziplinären Austausch helfen, dass Men-

schen Grundbedürfnisse von Kindern und Schutzbefohlenen achten 

und Gerechtigkeit nach Machtmissbrauch wiederhergestellt wird? 

Eine Voraussetzung liegt darin, die Grundthemen christlichen Glaubens 

„Rede von Gott, Heiligkeit der Menschen, Erlösung aus Verstrickung“ 

angesichts der Schuld innerhalb der katholischen Kirche selbstkritisch 

auszumessen.

Kirche hat ihren Ursprung im Lebenswerk Jesu. Jesu Weisungen sind 

ausgerichtet auf Gemeinschaftlichkeit (Gebot der Nächstenliebe) 

bei gleichem Recht auf Integrität (Selbstliebe). Als eine Leitkatego-

rie fungieren „die Kleinen“ (mikroi), die zu verachten Jesus tabuisiert  

(Mt 18,10).

Um mehr Gerechtigkeit zu erreichen, wird die Idee der Gleichheit 
in den Kategorien Würde, Autonomie, Integrität und Vulnerabi-
lität entfaltet. 

In exegetischer Vertiefung wird ein Perspektivwechsel vorgenommen, 

der auch das Gesicht der Liturgie verändert. Die Sehnsucht nach Heil 

wird erneut auf die Freiheit verpflichtet.

Ein Spezifikum der vorliegenden Theoriebildung ist die qualitative 

Erforschung der Kontaktstellen zwischen Verursacher*innen und Be-

troffenen der Missbrauchskrise. Die Konzeption dieses hier geführten 

Fachdiskurses ist deshalb angelehnt an die Stufen des Bußsakraments 

und ruft damit die Möglichkeiten und den Auftrag der Kirche zum Aus-

stieg aus der Verstrickung und zur Wiederherstellung von Gerechtig-

keit auf. Daraus ergeben sich drei Kapitel zu den Kriterien Wahrneh-

mung – Bekenntnis – Ausgleich.
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Beiträge zum Perspektivwechsel 

Störung der zwischenmenschlichen Verantwortung

Alexander Bagattini:  Kindeswohl und Paternalismus in der UN Kinderrechts-Konvention

Klaus Kießling:   Personzentrierte Haltung und diakonischer Habitus im Angesicht 
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